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Werte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

MUSIKALISCHER 
START IN DAS 
NEUE JAHR 2025
Wie jedes Jahr startete unsere 
Gemeinde nicht mit Raketen, 
sondern mit einem musikali-
schen Feuerwerk in das neue 
Jahr. Diesmal begeisterte der 
Musikverein „Almrausch” Mit-
schig und die Singgemein-
schaft „Die Naßfelder“ das 
Publikum auf eindrucksvolle 
Weise mit ihren Klängen. Der 
Musikverein unter der Leitung 
von Simon Sulzer, die Sänger 
mit der musikalischen Leite-
rin Charlotte Rauter sowie die 
fachlich sehr kompetente Mo-
deratorin Helena Pirker ließen 
das Jahr mit Harmonie und he-
rausragender Musik beginnen.

ERFOLGREICHS-
TES TOURISMUS-
JAHR 2024
Die gesamte Region Gail-, 
Gitsch- und Lesachtal ist 
sehr stark vom Tourismus ge-
prägt. Unsere Gemeinde hat 
mit 1.223.800 Nächtigungen 
im Jahr 2024 einen neuen 
Höchstwert erreicht. Vom flo-
rierenden Tourismus und den 
dort getätigten Investitionen 
profitieren dann auch Gewer-
be, Handel, Dienstleistungen 
bis hin zur Landwirtschaft. 
Die Stadtgemeinde Herma-
gor-Pressegger See ist mit 
diesen Zahlen bei weitem die 

stärkste Tourismusge-
meinde Kärntens. Und 
auch die Gesamtregion 
mit den weiteren Er-

lebnisräumen Lesachtal und 
Weissensee zählt zu den inno-
vativsten Tourismusdestinatio-
nen. Natürlich gibt es trotzdem 
einige Herausforderungen zu 
bewältigen. So ist die Infra-
struktur noch verbesserungs- 
und ausbaufähig. Speziell im 
Bereich der Radwege wollen 
wir durch Sanierung in diesem 
Jahr Schwerpunkte setzen. 
Letztlich ist es aber vor al-
lem unser Bestreben, unsere 
Region zu einem tollen Le-
bensraum nicht nur für Gäste, 
sondern vor allem auch für 
Einheimische weiterzuentwi-
ckeln.

NEUE TRÖGLBAHN 
OFFIZIELL 
ERÖFFNET
Mitte Jänner fand die Segnung 
der neuen Tröglbahn statt. 
Nach fast 40 Jahren wurde 
die alte 4er-Sesselbahn durch 
eine mit modernster Technik 
ausgestattete 6er-Sesselbahn 
der Fa. Doppelmayr aus Vor- 
arlberg ersetzt. Seit Anfang 
Dezember bereits in Betrieb, 
hatte die Bahn bei der offizi-
ellen Feier bereits 350.000 
Gäste befördert. Mehr als 16 
Millionen Euro wurden von 
der Bergbahnen Nassfeld Pra-
mollo AG in diese neue Bahn 
inklusive der Pistenverbreite-

BÜRGERMEISTERBRIEF DI LEOPOLD ASTNER
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Obleute und musikalische LeiterInnen mit der politischen Gemeindevertretung beim Neujahrs- 
konzert.

Tourismusbüroleiter Brandstätter, Tourismusreferent Astner und 
Tourismusobmann Steinwender freuen sich über die positive 
Entwicklung.

Offizielle Eröffnung mit Para-Ski-Olympiasieger Markus Salcher, 
Betriebsleiter Martin Kundert und Bergbahnen-Vorstand Chris- 
tian Krisper (Foto: Salcher).



BAD, HEIZUNG & ALTERNATIVENERGIE

FRANZ WIEDENIG KG | 9620 Hermagor | Möderndorf 37  
www.wiedenig.at

Ihr Ansprechpartner für Beratung, Planung und Ausführung von

BAD, HEIZUNG & ALTERNATIVENERGIE

FRANZ WIEDENIG KG | 9620 Hermagor | Möderndorf 37  
www.wiedenig.at

Ihr Ansprechpartner für Beratung, Planung und Ausführung von

BAD, HEIZUNG & ALTERNATIVENERGIE

FRANZ WIEDENIG KG | 9620 Hermagor | Möderndorf 37  
www.wiedenig.at

Ihr Ansprechpartner für Beratung, Planung und Ausführung von

BAD, HEIZUNG & ALTERNATIVENERGIE

FRANZ WIEDENIG KG | 9620 Hermagor | Möderndorf 37  
www.wiedenig.at

Ihr Ansprechpartner für Beratung, Planung und Ausführung von

rungen investiert. Damit hat 
das Nassfeld wieder einen 
enormen Schritt in die Moder-
nisierung der Anlagen gesetzt. 
Während andere Skigebiete 
finanzielle Probleme haben 
und Lifte zusperren, wird in 
unserer Tourismusregion kräf-
tig investiert. Dies ist für mich 
das beste Zeichen, dass die 
Unternehmer an die Zukunft 
des Tourismus in unserer Re-
gion glauben. Von Dechant 
Andreas Tonka und Pfarrer 
Reinhard Ambrosch wurde die 
Segnung dieser neuen Seil-
bahn durchgeführt. Eine große 
Zahl an Vertretern der beteilig-
ten Firmen, zum Großteil aus 
unserer Region, wohnte der 
Feier ebenso wie viele aktuelle 
und ehemalige Tourismusver-
antwortliche bei.
 

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNGEN 
UNSERER EINSATZ- 
ORGANISATIONEN 
UND ÖRTLICHEN 
VEREINE
In den letzten Wochen konn-
te ich mich bei vielen Jah-
reshauptversammlungen der 
Einsatzkräfte und auch bei 
den Vereinen über deren Ar-
beit im abgelaufenen Jahr, 
die Erfolge, aber auch über 
die aktuellen Herausforderun-
gen informieren. Die Relevanz 
dieser Einrichtungen ist für 
das gesellschaftliche Leben 
in unserer Region enorm. Erst 
die ehrenamtliche Tätigkeit 
vieler Bürger ermöglicht die 
große Vielfalt an kulturellen 
Angeboten. Die Einsatzorga- 

nisationen sichern unser tägli-
ches Leben vor den Gefahren. 
Daher ein herzliches Danke-
schön wieder einmal allen, vor 
allem jenen, die mit ihrer Füh-
rungsfunktion eine große Ver-
antwortung übernehmen.

STADTRATS- 
KLAUSUR
Das neue Jahr 2025 ist nun 
mittlerweile schon fast 2 Mo-
nate alt. Für die Stadtgemein-
de Hermagor-Pressegger See 
hat das Jahr 2025 wie das Vor-
jahr begonnen. Es ist geprägt, 
einerseits von Sorgen um die 
Finanzierung der Gemeinden, 
andererseits ist die wirtschaft-
liche Situation der meisten Be-
triebe unserer Region nicht so 
schlecht wie manche Medien-
berichte erwarten lassen.

Der Jahresanfang und der 
Wechsel bei einigen Stadträ-
ten waren der Anlass, wieder 
eine ganztägige Klausur der 
Stadtregierung abzuhalten. 
So wurden am 18. Jänner im 
Gasthof Reiter in Rattendorf 
die finanzielle Situation der Ge-
meinde, budgetäre Aussichten 
für die nächsten Jahre und 
steuerliche Aspekte ebenso 
beleuchtet wie die Weiterent-
wicklungsmöglichkeiten im ge-
meindeeigenen Strandbad am 
Pressegger See. Auch wurde 
vom beauftragten Raumpla-
nungsbüro der Stand der Be-
arbeitung des neuen Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes (ÖEK) 
präsentiert.

Ich wünsche Ihnen noch ei-
nen geselligen Faschingsaus-
klang, letzte Wintererlebnisse 
oder bereits einen schönen 
Frühlingsbeginn. 

Ihr Bürgermeister
LEOPOLD ASTNER

Ehrung langgedienter und nun altersbedingt ausscheidender Mitglieder bei der FF Möderndorf.

Übergabe des Zepters bei den Chören des Sängergaus Gailtal 
von Peter Krall an Andrea Guggenberger.
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KINDERGARTEN-
EINSCHREIBUNGEN 
Kindergarten Pressegger See
(Tel. 0676/84649061)
vom 11. bis 12. März 2025

Kindergarten Hermagor
(Tel. 04282/2264)
vom 10. bis 14. März 2025
Achtung: Im Kindergarten Her-
magor werden nur Anmeldun-
gen für Kinder ab 3 Jahren an-
genommen.

SENIOREN 
IN BEWEGUNG 
Seit einem Jahr werden auf Ini-
tiative von Heidi Ronacher, Ob-
frau des SC Vellach-Presseg-
ger See, in Zusammenarbeit 
mit der Gesunden Gemeinde 
die Bewegungseinheiten für 
SeniorInnen durchgeführt. Als 
neuer Referent durfte ich mich 
beim letzten Treffen vorstellen 
und dabei meine weitere Un-
terstützung für diese gelunge-
ne Initiative zusichern.
Vom Frühjahr bis in den Herbst 
werden diese Trainingsein- 
heiten in der Sportanlage des 
SC Vellach in Untervellach 
durchgeführt. In den Winter-
monaten sind dafür naturge-
mäß beheizte Räumlichkeiten 
notwendig. Seitens der Stadt-
gemeinde wird dafür der mitt-
lere Stadtsaal im Rathaus Her-
magor zur Verfügung gestellt.
Aber nicht nur die Bewegung, 
sondern auch das gemütliche 
Beisammensein wird durch 
gemeinsame Aktionen wie 
Heringssalat essen, Theater-
besuche etc. unter dem Motto 
„lieber gemeinsam als einsam“ 
gefördert.

Abschließend möchte ich mich 
noch bei den engagierten 
und motivierten Gemeinde- 
bediensteten bedanken, die 
mir mit ihrer großartigen Un- 
terstützung den Einstieg in 
mein neues Amt erleichtert ha-
ben. 
Für Ihre Ideen und Anliegen, 
liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, habe 
ich immer ein offenes Ohr. 
Ich lade Sie deshalb herzlich 
zu meiner Sprechstunde ein. 
Termine finden Sie unter www.
hermagor.at.

Bis zum nächsten Mal verblei-
be ich mit lieben Grüßen.

Ihr Vizebürgermeister
ROLAND JANK

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger!

Seit Dezember letzten Jahres 
darf ich als 1. Vizebürgermeis-
ter unserer schönen Stadtge-
meinde tätig sein. Ich bin mir 
der Verantwortung bewusst, 
die diese Aufgabe mit sich 
bringt. Ich übernehme die Re-
ferate Gesundheit, Soziales, 
Büchereien, Generationen 
(Jugend und Pensionisten), 
Familien und Kindergärten 
und darf somit die Zukunft un-
serer Gemeinde maßgeblich 
mitgestalten. Ich möchte mich 
herzlich bei meiner Vorgänge-
rin Stadträtin Martina Wiedenig 
bedanken, die viele wichtige 
Projekte für unsere Gemein-
de umgesetzt hat und damit 
ein solides Fundament für die 
Entwicklungen der nächsten 
Jahre gelegt hat. 

ANTRITTS- 
BESUCHE IN 
KINDERGÄRTEN 
Um einen guten Einblick zu er-
langen, habe ich bereits meine 
Antrittsbesuche in den Kin-
dergärten sowie im Jugend-
zentrum durchführen kön- 
nen. Dort konnte ich vie-
le Ideen der PädagogInnen 
mitnehmen und schon einen 
kleinen Vorgeschmack auf 
die Projekte des Jahres 2025 
bekommen. Erste Highlights 
haben sogar schon stattge- 
funden wie z. B. die Skirennen 
der Kindergärten. Ich darf mich 
bei allen Beteiligten für die ge-
lungene Organisation bedan-
ken. 

BERICHT VIZEBGM. ROLAND JANK
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Meine Sachbearbeiterinnen Ingrid Telesklav, Anna Novak und 
Gaby Zerza.

Skirennen des KG Pressegger See.

Obfrau Heidi Ronacher leitet die Bewegungskurse für Senior- 
Innen.



getragen, dass diese notwen-
digen und dringenden Maß-
nahmen am Pressegger See 
und auch in Radnig rechtzeitig 
starten konnten.
Im Strandbad Hermagor-Pres-
segger See wird die Fertigstel-
lung des neuen Sanitärgebäu-
des im Frühjahr 2025 in die 
End- bzw. Fertigstellungspha-
se gehen.
Im Naturschwimmbad Radnig 
wurden auch schon die not-
wendigen Sanierungsmaßnah- 
men gestartet. Unter der Mit-
hilfe des Badvereines konn-
te ebenfalls schon im Herbst 
2024 mit den Abrissarbeiten 
für den neuen Badesteg be-
gonnen werden. 
Ich möchte mich als zustän-
dige Bäderreferentin unse-
rer Stadtgemeinde Herma-
gor-Pressegger See bei allen 
mitwirkenden Betrieben und 
Vereinen und deren „Chefs“ 
und Mitarbeitern bedanken, 
die sehr bemüht sind, mit uns 
gemeinsam diese beiden Fer-
tigstellungstermine im heuri-
gen Frühjahr termingerecht 
einhalten zu können. 

WIRTSCHAFT
„Schmuckkastl“ hat neuen 
Standort
Astrid Krall ist in Hermagor 
als Unternehmerin in Sachen 
„Schmuck“ tief verwurzelt und 
freut sich, mit ihrem Geschäft 
zur Belebung unserer Stadt 
beizutragen.
Mit der Neueröffnung ihres 
Geschäftes in der Bahnhof-
straße hat sich die Unter- 
nehmerin selbst einen gro-
ßen Wunsch erfüllt. Als Wirt- 

schaftsreferentin unserer Stadt- 
gemeinde Hermagor-Presseg- 
ger See durfte ich ihr dazu 
gemeinsam mit unserem Bür-
germeister die besten Glück- 
und Erfolgswünsche überbrin-
gen.

Bleiben Sie gesund und bis 
zum nächsten Mal verbleibe 
ich mit lieben Grüßen.

Ihre Vízebürgermeisterin
IRMGARD HARTLIEB

Sehr geehrte
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

BÄDER
Die bereits begonnenen Sanie-
rungsmaßnahmen im Strand-
bad Hermagor-Pressegger See 
sowie im Naturschwimmbad 
Radnig gehen zügig voran 
und sollten bzw. müssen noch 
rechtzeitig vor der Sommersai-
son 2025 fertiggestellt sein.
Die nachfolgenden Bilder do-
kumentieren die bereits im 
Herbst 2024 angefangenen 
Arbeiten, die fast ausschließ-
lich von heimischen Unter-
nehmen/Firmen durchgeführt 
werden, um unseren Gästen 
und unserer Bevölkerung auch 
in diesem Jahr eine tolle Bade- 
saison garantieren zu können. 
Das gute Wetter im Herbst 
2024 hat ebenfalls dazu bei-

BERICHT VIZEBGM. IRMGARD HARTLIEB

Astrid Krall ist mit ihrem „Schmuckkastl“ in die Bahnhof-
straße umgezogen. 

Neues Sanitärgebäude im Strandbad Hermagor.

Naturschwimmbad Radnig – 
Erneuerung Badesteg 5
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BERICHT STR ING. WOLFGANG WALLNER

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger!

Eine neue Funktion bringt 
neue Herausforderungen mit 
sich. Seit Kurzem bin ich 
als Stadtrat für die Referate 
Feuerwehr, Kultur, Umwelt- 
und Klimaschutz, Abfallwirt-
schaft und Energie verant-
wortlich. Mir ist bewusst, wie 
wichtig diese Referate für die 
Sicherheit, das gesellschaft-
liche Leben und die Zukunft 
unserer Gemeinde sind und 
ich verspreche Ihnen, dass 
ich mich mit vollem Einsatz für 
diese Themen einsetzen wer-
de.
Ich darf mich auch bei meinem 
Vorgänger Vizebürgermeister 
Günter Pernul bedanken, der 
mit seinem Einsatz und sei-
nem Engagement viel Gutes 
in der gesamten Gemeinde 
bewirkt hat.

NEUES BEI DEN 
FEUERWEHREN  
Ich durfte bereits bei einigen 
Jahreshauptversammlungen 
unserer Freiwilligen Feuer-
wehren teilnehmen, bei denen 
ich mich mit den Kameraden 
über aktuelle Entwicklungen 
und zukünftige Herausforde-
rungen sprechen konnte.
Besonders erfreulich war die 
Übergabe des neuen Klein-
löschfahrzeuges der FF Mö-
schach. Das neue Einsatz-
fahrzeug stellt einen weiteren 
wichtigen Schritt in der Mo-
dernisierung der Ausrüstung 
der Feuerwehr dar und unter-
streicht die kontinuierlichen 
Bemühungen, die Sicherheit 

und Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr auch für zukünfti-
ge Herausforderungen in Mö-
schach und darüber hinaus 
sicherzustellen.

KULTURELLER 
JAHRESAUFTAKT 
Als Kulturstadtrat durfte ich 
beim Neujahrskonzert des 
Musikvereins „Almrausch” Mit-
schig und der Singgruppe „Die 
Naßfelder” die besten Grüße 
seitens der Stadtgemeinde 
Hermagor überbringen. Ich 
darf allen Mitwirkenden noch-
mals herzlich zu diesem ge-
lungenen Auftakt des Neuen 
Jahres gratulieren. 
Ebenfalls zu Jahresbeginn 
fand die Buchpräsentation 
von Engelbert Obernosterer 
im mittleren Stadtsaal des 
Rathauses statt. Ich hatte die 
ehrenvolle Aufgabe, dem Au-
tor seitens der Stadtgemeinde 
Hermagor zu seinem kürzlich 
erschienenen Werk zu gratu-
lieren und durfte den Protago-
nisten des gelungenen Abends 
ein kleines Präsent überrei-
chen.

Ein großes Dankeschön gilt 
dem Team der Stadtgemein-
de Hermagor, das mir auf 
den ersten Schritten als Stadt-
rat mit Rat und Tat zur Seite 
stand und mir dadurch den 
Einstieg in die neue Aufgabe 
so leicht wie möglich gemacht 
hat.

Bis zum nächsten Mal verblei-
be ich mit lieben Grüßen

Ihr Stadtrat
WOLFGANG WALLNER

Meine SachbearbeiterInnen Mag. Claudia Astner, Gaby Zerza 
und Rene Pettauer

Übergabe des neuen Kleinlöschfahrzeuges an die FF Möschach.

Buchpräsentation und Lesung 
von Engelbert Obernosterer

Gärtnermeister Uwe Rimmele
9611 Nötsch 139, Tel. 04256/2837

blumen.rimmele@aon.at
www.rimmele.at

Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr
Samstag von 8 bis 12 Uhr

• Blumen & Pflanzen (eigene Produktion)
• Floristik für jeden Anlass
• Spezialerde fürs Hochbeet
• Gemüsepflanzen & Kräuter
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BERICHT STR DI SIEGFRIED PIRKER

Geschätzte Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

GAILTALCUP
Die Skisaison am Nassfeld ist 
im Vollbetrieb und trotz we-
nig Naturschnee herrschen 
wieder hervorragende Pis-
tenverhältnisse. So finden die 
Nachwuchsrennläufer des SC 
Hermagor und SV Tröpolach 
ausgezeichnete Trainingsmög- 
lichkeiten vor, um ihr ski- 
fahrerisches Talent zu verbes-
sern.
Der Gailtalcup ist mit den ers-
ten Rennen, den Slaloms in 
Griminitzen und Obertilliach, 
erfolgreich gestartet. Über 100 
RennläuferInnen aus 7 Verei-
nen des Bezirkes nehmen in 
dieser Saison teil. Insgesamt 
werden 7 Bewerbe, davon 4 
Riesentorläufe und 3 Slaloms, 
in den heimischen Skigebieten 
ausgetragen. Nach den ersten 
Rennen konnten unsere Ski-
rennläuferInnen bereits erste 
Siege in den verschiedenen 
Altersklassen erringen.
Es stellt sich die Frage, ob der 
OSK Kötschach-Mauthen den 
Titel verteidigen kann oder 
dieses Jahr ein Verein aus der 
Gemeinde, wie der SV Tröpo-
lach oder der SC Hermagor, 
den begehrten Vereinspokal 

sein Eigen nennen darf. Der 
Gailtalcup wird weiterhin von 
den 7 Vereinen mit dem Prä-
sidenten Siegmund Astner or-
ganisiert. Es kann versichert 
werden, dass es immer beste 
Verhältnisse und spannende 
Skirennen geben wird. Renn-
termine und weitere Informa-
tionen unter www.gailtalcup.at

FUSSBALLTURNIER 
FC HERMAGOR
Der FC Hermagor veranstal-
tete am 4. und 5 Jänner 2025 
das mittlerweile dritte Dreikö-
nigsturnier, das in den Nach-
wuchsklassen U7/U8, U9, U10 
und U11 ausgetragen wurde. 
Nachwuchsmannschaften aus 
ganz Kärnten und Slowenien 
nahmen am zweitägigen Tur-
nier in der Sporthalle in Herma-
gor vor einer großen Zuschau-
erkulisse teil. Die SpielerInnen 
zeigten großartige Leistungen 
in spannenden und teilweise 
rassig geführten Spielen. Vor 
allem bei den verantwortlichen 
Funktionären des FC Herma- 
gor mit ihren Trainern und den 
Nachwuchstrainern des SV 
Egg möchte ich mich noch-
mals herzlich für ihr Bemühen 
und ihren Engagement bedan-
ken. Im Zuge der Siegereh-
rungen wurde der Einsatz der 

jungen FußballerInnen gebüh-
rend geehrt.

SCHÜTZENVEREIN 
MITTELGAILTAL: 
NEUER VORSTAND 
GEWÄHLT
Nach 40 Jahren im Amt des 
Vereinsobmannes übergibt Ni- 
kolaus Thaler die Führung 
des Schützenvereins Mittel-
gailtal Hermagor. Unter seiner 
Leitung erlebte der Verein ei- 
ne beachtliche Weiterentwick-
lung. Acht Hauptschießstände 
wurden in den letzten Jahren 
sukzessive digitalisiert. Somit 
ist das Vereinslokal im Keller 
des Hermagorer Rathauses 
nun bestens für die Zukunft 
ausgestattet. Mit seinem Rück- 
tritt verabschiedet sich Ni-
kolaus Thaler als verdienter 
Obmann und gemeinsam mit 
ihm auch die langjährigen Vor-
standsmitglieder Josef Nagg-
ler und Wolfgang Patterer. Ihre 
beeindruckenden 60 Jahre 
Vereinszugehörigkeit bleiben 
als Fundament des Vereins in 
Erinnerung.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Jänner wurde ein-
stimmig ein neuer Vorstand 
gewählt. Dieser besteht nun 
aus dem Oberschützenmeis-

ter Martin Kotouc, dem Schüt-
zenmeister Andreas Muigg, 
dem Kassier Martin Fick und 
der Schriftführerin Ellen Ko-
touc-Rettenbacher.
Auch im sportlichen Bereich 
gibt es zahlreiche Erfolge zu 
verzeichnen. Der scheiden-
de Schießwart Josef Naggler 
konnte mehrfach auf Staats-
meisterebene triumphieren und 
hält noch immer den Landes-
rekord (Senioren 3) mit der 
Luftpistole. Die junge Gene-
ration knüpft nahtlos an: Jes-
sica Huber stellte bereits den 
Landesrekord Luftpistole Frau-
en (stehend aufgelegt) auf. 
Die beeindruckenden Leis- 
tungen von Team- und Ein-
zelbewerbern sprechen für 
die hohe Ausbildungsqualität 
im Schützenverein Herma-
gor-Mittelgailtal. An insgesamt 
16 Schießständen, von de-
nen acht digital ausgestattet 
sind, können die Mitglieder 
trainieren. Die regelmäßigen 
Treffen finden mittwochs und 
donnerstags ab 18:30 Uhr im 
Vereinslokal im Keller des Rat-
hauses in Hermagor statt.

Bis zum nächsten Mal verblei-
be ich mit lieben Grüßen.

Ihr Stadtrat
SIEGFRIED PIRKER

Dreikönigsturnier des FC Hermagor.

Schützenverein, Foto: © Gailtal Journal



Sehr geehrte 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger,
liebe Jugend!

NEUES E-KASTEN-
FAHRZEUG FÜR 
DEN BAUHOF
Es freut mich, Ihnen als 
zuständiger Referent für 
Bauhof und Tiefbau mit-
teilen zu können, dass mit 
Ende Jänner 2025 wieder 
ein Projekt realisiert wurde. 
Unser Bauhof konnte ein 
neues Elektro-Kastenfahrzeug 
(Type: Jonway Vecturo B) in 

Betrieb nehmen, das mit einer 
Leistung von 11,52 kW ausge-
stattet ist und eine Reichweite 
von bis zu ca. 130 km aufweist. 
Dieses umweltfreundliche Fahr- 
zeug wird durch die Firma 
a-i-m GmbH & Co KG / 4470 
Enns auf Basis eine Koope-
rationsvereinbarung bereitge-
stellt. Die Vereinbarung hat 
eine Laufzeit von 5 Jahren. Die 
Finanzierung des Fahrzeugs 
erfolgt über Sponsorverträ-
ge, die zwischen regionalen 

Firmen und der a-i-m GmbH 
& Co KG abgeschlossen wur-
den. Das E-Kastenfahrzeug 
soll in verschiedenen Berei-
chen eingesetzt werden, dar-
unter fallen die Betreuung der 
Hundetoiletten sowie Müllei-
mer, die Pflege der Infrastruk-
tur (Parkanlagen, Spielplätze, 
Blumenbeete), Besorgungs-
fahrten und der Winterdienst 
(Handstreuung). 
Mit diesem neuen Fahrzeug 
wird die Effizienz sowie die 

Nachhaltigkeit der Dienstleis-
tungen des Bauhofs weiter 
gesteigert und gleichzeitig das 
bisher in diesen Einsatzberei-
chen genutzte Multicar entlas-
tet.
Wir sind bemüht, auch weiter-
hin Maßnahmen im Sinne der 
Nachhaltigkeit und zur Erneu-
erung des Bauhof-Fuhrparks 
durchzuführen.

Euer Stadtrat 
HANNES BURGSTALLER

BERICHT STR HANNES BURGSTALLER

Offizielle Übernahme des E-Kastenfahrzeuges durch Bgm. DI Leopold Astner, Referent StR Han-
nes Burgstaller und Sachbearbeiter Ing. Helmut Wilscher

EP:Schuller
ElectronicPartner

9620 Hermagor | www.elektro-schuller.at

Kein Pfand! Kein Schleppen!

Sodastream
Crystal 3.0
Selber sprudeln
statt schleppen

statt 159,99

99,95

Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Jost Norbert
9612 St. Georgen 24
Tel.  04256 /3120
Fax  04256/ 3120-20
Mobil 0664 / 3113505
bauelemente.jost@aon.at
www.bauelemente-jost.at

Haustüren in 
Markenqualität

•Holz Türen

•Holz-Alu Türen

•Kunststoff Türen

•Aluminium Türen

WINTER
AKTION
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gerechten Umbauten beim 
Zugang zur Wohnung, in 
den Sanitärräumen oder in 
den Wohn- und Schlafberei-
chen

Die Folgen des Klimawandels 
stellen uns vor die größten 
Herausforderungen unserer 
Zeit. Alle Lebensbereiche sind 
zunehmend stärker betroffen, 
insbesondere die breite Be-
völkerung und die öffentliche 
Hand, aber auch die Betrie-
be spüren die Auswirkungen 
drastisch. Extreme Tempera-
tur- und Niederschlagsereig-
nisse häufen sich und die da-
mit verbundene Bedrohlichkeit 
spitzt sich weiterhin zu. Eine 
rechtzeitige Anpassung an 
die Klimaveränderung kann 
Schäden vermeiden und 
nützt auch die aufkommen-
den Chancen bestmöglich. 
Die Erhebung des Status quo 
und die Einsicht von validen 
Daten auch für die Zukunft die-
nen der konkreten Vorberei-
tung zur optimalen Anpassung 
an den Klimawandel direkt vor 
Ort. 
Der Klimareport Kärnten un-
terstützt damit die Klimawan-
delanpassung und präsentiert 

Bei einer Haushaltsgröße von 
einer Person liegt die Einkom-
mensgrenze für den Förder-
kredit für den Bau oder den 
Ersterwerb eines Eigenheims 

Zeitreihen zu Temperatur- und 
Niederschlagsveränderungen 
von 1961 bis zur Gegenwart 
sowie Aussagen zur Verände-
rung ausgewählter Klimapara-
meter für die nahe und ferne 
Zukunft (2050, 2100) in zwei 
Klimaszenarien jeder Gemein-
de in Kärnten.
Für die Vergangenheit stehen 
u.a. folgende Informationen zu 
Temperatur und Niederschlag 
zur Verfügung:
•	 Temperaturentwicklung (°C)
•	 Anzahl der Hitze- und Frost-

tage
•	 Anzahl der Tropennächte
•	 Entwicklung des Nieder-

schlags im Sommer und 
Winter (mm)

•	 Starkregen (mm)
Für die Zukunft werden u.a. 
folgende Klimaindizes für 
zwei Klimaszenarien (busi-
ness-as-usual, ambitionierter 
Klimaschutz) zur Verfügung 
gestellt:
•	 Entwicklung der Hitzetage 

und Tropennächte

bei 48.000 Euro, bei zwei Per-
sonen bei 74.000 Euro netto 
und steigt für jede weitere Per-
son um jeweils 7.000 Euro.

•	 Veränderung der Vegetati-
onsperiode

•	 Künftige Heiz- und Kühlgrad-
tagszahl

•	 Entwicklung des Jahres-, 
Sommer- und Winternieder-
schlags

•	 Veränderung der Starknie-
derschlagstage und Nieder-
schlagsintensitäten

Die Daten werden für den ge-
wählten Ort (auf Basis eines 
1x1 km Gitterdatensatzes) in 
Grafiken und Tabellen struk-
turiert und dargestellt. Es wird 
ein individueller Bericht zum 
Download angeboten.
Kontakt und Rückfragen:
Amt der Kärntner Landesre-
gierung Abteilung 8 – Umwelt, 
Naturschutz und Klima-
schutzkoordination
KLAR! Karnische
Anpassung

WOHNBAU- 
FÖRDERUNG 2025
Seit 01. Jänner 2025 sind die 
neuen Richtlinien zur Kärnt-
ner Wohnbauförderung online 
(www.wohnbau.ktn.gv.at). 
Sowohl die Förderkredite für 
Häuslbauer und Wohnungs-
käufer als auch die Zuschüs-
se für barrierefreie Umbauten 
wurden erhöht. 
Neu ist unter anderem:
•	 900 Euro pro Quadratmeter 

bei Bau oder Ersterwerb ei-
nes Eigenheims

•	 950 Euro pro Quadratmeter 
bei Bau auf einem Grund-
stück, welches kleiner als 
750 Quadratmeter ist sowie

•	 1.000 Euro pro Quadratme-
ter bei Bau auf einem Grund-
stück, welches kleiner als 
500 Quadratmeter ist

•	 Bonusbeträge für umwelt-
freundliche, barrierefreie oder 
behindertengerechte Bau-
weisen sowie für eine ther-
mische Solaranlage

•	 Bis zu 20.000 Euro Förde-
rung bei notwendigen barri-
erefreien und behinderten-

MÖBELANLIEFE-
RUNGEN IM 
SAMMELZENTRUM
Bitte sperrige Holzgegenstän-
de wie Kästen, Kommoden, 
Tische etc. vor der Anlieferung 
im Sammelzentrum zerlegen 
sowie Holz- und Metallteile 
voneinander trennen. So leis-
ten Sie einen wertvollen Bei-
trag zum Sparen vom Volumen 
und erleichtern den Einwurf in 
den Sammelcontainer.

KLIMAREPORT KÄRNTEN

UMWELT
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#  Wohn-
beihilfe
       NEU

IHR
ZUHAUSE.  
UNSERE 
UNTERSTÜTZUNG

ktn.gv.atktn.gv.at

Herausgeber: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 11 – Arbeitsmarkt und Wohnbau,  
Mießtaler Straße 1, 9021 Klagenfurt a. W.; Hersteller: Druckerei Kreiner, 9500 Villach; Jänner 2025, 
Fotos: © shutterstock.com - Perfect Wave (S.1), The_Pixel (Kern)

In die Wohnbeihilfe NEU fließen zahlreiche Unterstützun-
gen mit ein, die bisher einzeln beantragt werden muss-
ten, wie etwa der Heizzuschuss oder der Kärnten Bonus. 
Nunmehr reicht ein Antrag für eine umfassende 
Unterstützung! Neu ist auch, dass mit 01.01.2025 (Mit-)
Eigentümer:innen einer Wohnung oder eines Hauses einen 
Antrag zur Betriebskostenunterstützung stellen können . 

FOLGENDE VORAUSSETZUNGEN  
SIND ZU BEACHTEN: 

Antragsteller:innen müssen
 – volljährig sein,
 – österr. Staatsbürger:innen oder diesen gleichgestellt 

sein,
 – die Wohnung ganzjährig für den eigenen Bedarf be-

nötigen und regelmäßig bewohnen,
 – im Fall von Mietbeihilfe Hauptmieter:in oder im Fall 

von Betriebskostenunterstützung (Mit-)Eigentü-
mer:in des Wohnobjektes sein.

AUSSCHLIESSUNGSGRÜNDE: 

 – Die Wohnung darf nicht von einer nahestehenden 
Person (z.B. Ehe-Partnern, Eltern, Geschwistern oder 
(Adoptiv-)Kindern) gemietet werden. 

 – Die Wohnung darf nicht durch eine Gesellschaft ver-
mietet werden, wenn diese im (Mit-)Eigentum oder 
unter maßgeblichem Einfluss des/der Antragsteller:in 
oder einer ihm/ihr nahestehenden Person steht.

 – Zum Zeitpunkt der Antragstellung darf keine Leis-
tung aus der Grundversorgung bezogen werden.

Es gilt zu beachten:
 – Der Mietzins pro Quadratmeter darf 11,66 Euro inkl. 

Steuer (10,60 Euro netto) nicht überschreiten.
 – Es darf kein Zahlungsrückstand von drei oder mehr 

Monaten bestehen.

Kontakt: 

Amt der Kärntner Landesregierung
Abteilung 11 – Arbeitsmarkt und Wohnbau
Mießtaler Straße 1 
9021 Klagenfurt am Wörthersee 

Tel: 050 536-31160
abt11.wohnbeihilfe@ktn.gv.at

Weitere Informationen  
online unter: 

www.ktn.gv.at/Service/Formulare- 
und-Leistungen/BW-L58

oder in Ihrer Wohnortgemeinde



i

INFORMATIONEN ZUR 
ANTRAGSTELLUNG:

Die Online-Anträge finden Sie auf der  
Homepage des Landes:
www.ktn.gv.at/Service/ 
Formulare-und-Leistungen/BW-L58

Sollte eine Online-Antragstellung nicht möglich sein, 
besteht die Möglichkeit den Antrag auf der Home-
page des Landes herunterzuladen. Es stehen hier 
drei unterschiedliche Anträge zur Verfügung:

 – Erstantragstellung für all jene, die noch keine 
Wohnbeihilfe beziehen

 – Erstantrag für die Betriebskostenunterstüt-
zung oder

 – Antrag auf Neubemessung, wenn Sie bereits 
Wohnbeihilfe beziehen

Empfehlung für Mieter:innen:
Holen Sie zuerst die notwendige „Vermieterbestätigung” 
ein.

Empfehlung für (Mit-)Eigentümer:innen: 
Wird ein Antrag auf Betriebskostenunterstützung gestellt 
und befindet sich das Objekt im Miteigentum des/der 
Antragsteller:in, wird empfohlen mit der Miteigentümer-
zustimmungserklärung zu beginnen. 

Dem Antrag sind alle notwendigen Unterlagen und 
Nachweise beizulegen (u.a. Nachweise über das ge-
samte Haushaltseinkommen, Mietvertrag, Nachweise zu 
Miete, Quadratmetern, Betriebs- und Heizkosten etc.) 
Nähere Details finden Sie entweder in den Anträgen 
selbst oder auf der Homepage des Landes.

Wenn eine Förderwürdigkeit besteht, wird die 
Wohnbeihilfe ab dem Beginn des Monats gewährt, 
in dem der Antrag vollständig beim Land einge-
langt ist.

UMFASSENDE UNTERSTÜTZUNG 
MIT NUR EINEM ANTRAG!

Wohnbeihilfe NEU

Karnische Anpassung
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AUS DEM RATHAUS

HERMAGORS NEUE ERDENBÜRGER

Katharina JANK 
13.12.2024 
92 Jahre

Margarethe JURKOWITSCH 
14.12.2024 
79 Jahre

Erna STATTMANN 
23.12.2024 
92 Jahre

Annemarie SCHLÖRB 
24.12.2024 
76 Jahre

Friedrich BUCHACHER 
28.12.2024 
100 Jahre

Peter TELESKLAV 
13.01.2025 
86 Jahre

Mathilde POPOTNIG 
17.01.2025 
92 Jahre

TODESFÄLLE
Maria JANSCHITZ 
20.01.2025 
91 Jahre

Maria MÜLLER 
20.01.2025 
96 Jahre

Waltraud PETTAUER 
23.01.2025 
96 Jahre

Armin HELMICH 
25.01.2025 
75 Jahre

Ingeborg MAIER 
31.01.2025 
91 Jahre

Maria FRANZ 
01.02.2025 
86 Jahre

Antonio LÓPEZ 
05.02.2025 
87 Jahre

Josef MARSCHNIG 
17.02.2025 
70 Jahre

10.01.2025 
Noah Johannes JANSCHITZ 
Egg 
Eltern: Carmen & Daniel Janschitz

29.11.2024 
Luca Franz SCHALLER 
Förolach 
Eltern: Astrid & Ing. Siegfried Schaller

04.12.2024 
Valentin HOCHENWARTER 
Obermöschach
Eltern: Christina & Stefan Hochenwarter 
Foto © Jasmin Zabernig

05.12.2024 
Mattheo Johannes UNTERASINGER 
Tröpolach
Eltern: Katrin Unterasinger & Johannes Binter

07.01.2025 
Elina WALDNER 
Hermagor
Eltern: Martina Rienzner & Michael Waldner

…und immer sind da Spuren 
deines Lebens, Gedanken, Bilder 

und Augenblicke. Sie werden uns
an dich erinnern, uns 

glücklich und traurig machen 
und dich NIE vergessen lassen.

Ein herzliches „Dånkschean“ an Verwandte, Bekannte, Wegbegleiter, 
Kollegen, Freunde, Nachbarn, dem Roten Kreuz, dem Hilfswerk, 
der Bestattung Hermagor, Herrn Pfarrer Wilhelm Moshammer, 

der Feuerwehr Watschig, dem Gasthaus Zerza/Löffele in Watschig 
und Antoinetta & Ad, die unserem lieben Papa

Peter Telesklav
* 08.11.1938          † 13.01.2025

im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten,
ihm im Tode gedachten und uns in stiller Verbundenheit

ihre Anteilnahme erwiesen haben.

Danke für die zahlreichen Blumen, Geld- und Kerzenspenden, 
für Briefe und persönliche Worte, für liebevolle Umarmungen, 

für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Anerkennung und fürs
gemeinsame, würdevolle Abschiednehmen von unserem Papa.

Linde mit Kindern, Schwiegerkindern und Enkelkindern

EHESCHLIESSUNGEN
Daniela BURGER, Bed 
und Pascal EBNER 
07.12.2024

Sonja OBERMAYER 
und Rene JANSCHITZ 
24.12.2024

Mag. Isabella Maria SCHNEIDER 
und Stefan SAGL 
14.02.2025



Ambros BOCK – 80 Jahre Georg BERGER – 70 Jahre Robert PLATZER – 70 Jahre

DIE STADTGEMEINDE GRATULIERT …

www.dolomitenbank.at Der Region verbunden.

und die Finanzverwaltung vor. 
Die Abgabenabteilung besteht 
aus dem Leiter Herwig Bach-
mann sowie Katja Hebein 
und Harald Kuttnig. Herwig 
Bachmann ist seit 1992 bei 
der Stadtgemeinde beschäftigt 
und war schon in mehreren 
Abteilungen tätig. Katja Hebein 
hat die Lehre als Verwaltungs- 
assistentin im Jahr 2022 mit 
Auszeichnung absolviert. Seit 
Februar 2023 wird das Team 
von Harald Kuttnig unterstützt, 
der eine langjährige Berufser-
fahrung in einem privaten Un-
ternehmen vorweisen kann. 
Eine wesentliche Schlüssel-

rolle in jeder Gemeinde ist die 
Führung der Finanzabteilung. 
Die Stadtgemeinde freut sich, 
Mag. Julia Schneeweiß als 
neue Finanzverwalterin im 
Team begrüßen zu dürfen. Mit 
ihrer Fachkompetenz, ihrem 
Engagement und ihrer ehr-
geizigen Arbeitsweise habe 
wir eine ideale Mitarbeiterin in 
dieser Funktion bekommen. 
Bürgermeister DI Leopold 
Astner sowie der Leiter des 
inneren Dienstes Bernhard 
Resch sind überzeugt, dass 
sie eine Bereicherung für 
die Stadtgemeinde Herma-
gor-Pressegger See ist. 

In den nächsten Ausgaben 
des Mitteilungsblattes werden 
wir Ihnen die Gemeindemitar-
beiterInnen der einzelnen Ab- 
teilung vorstellen. Die Prä-
sentation der Abteilungen 
hilft nicht nur Transparenz zu 
schaffen, sondern auch das 
Vertrauen der Gemeindebür-
gerInnen gegenüber der Ver-
waltung zu stärken. 
In letzter Zeit sind doch einige 

Bedienstete nach langjähri- 
ger Treue zur Stadtgemeinde  
und wertvoller Arbeit für die 
BürgerInnen in die verdiente 
Pension übergetreten. Dafür 
gebührt ihnen ein großes 
Dankeschön. Gleichzeitig er-
geht aber auch ein herzliches 
Willkommen an die neu aufge-
nommenen MitarbeiterInnen. 
In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen die Abgabenabteilung 

VORSTELLUNG DER GEMEINDEABTEILUNGEN

V.l.n.r.: Herwig Bachmann, Katja Hebein, Harald Kuttnig, Mag. 
Julia Schneeweiß und AL Bernhard Resch.

Auf Grund des im Laufe des Frühjahres einsetzenden 
Tauwetters wird darauf hingewiesen, dass auf den Gemein-
destraßen eine temporäre Gewichtsbeschränkung
von 3,5 to eingeführt wird.

TAUWETTERBESCHRÄNKUNGEN
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AKTUELLE TERMINE
Sa, 01.03.2025	 Bauernmarkt 
Hermagor	 Wulfeniaplatz, Beginn: 8.30 bis 12.30 Uhr

Rattendorf	 Maskenball 
	 Gemeinschaftshaus, Beginn: 20.25 Uhr

Di, 04.03.2025	 Kinderfasching  
Hermagor	 Stadtsäle, Beginn: 14 Uhr

Do, 13.03.2025	 Vortrag „Bunt, gesund und vegetarisch“ 
Hermagor	 mit Mag. Christine Kleindienst,  
	 Rathaus/1. Stock, Beginn: 18.30 Uhr

Sa, 15.03.2025	 Bauernmarkt 
Hermagor	 Wulfeniaplatz, Beginn: 8.30 bis 12.30 Uhr

Mi, 19.03.2025	 Vortrag „Die Evangelischen in Hermagor 
Hermagor	 und im Gail- und Gitschtal“ 
	 von Mag. Reinhard Ambrosch, Aula des 
	 Schulzentrums, Beginn: 19.15 Uhr

Fr, 21.03.2025	 Premiere „Rettet den Bauch!“ 
Hermagor	 Komödie, Theatergruppe Joker, Stadtsaal,  
	 Beginn: 19.30 Uhr

Sa, 22.03.2025	 2. Aufführung „Rettet den Bauch!“ 
Hermagor	 Komödie, Theatergruppe Joker, Stadtsaal,  
	 Beginn: 19.30 Uhr

Fr, 28.03.2025	 Chorabend des BRG Hermagor 
Hermagor	 Aula des Schulzentrums, Beginn: 19 Uhr

Fr, 28.03.2025	 3. Aufführung „Rettet den Bauch!“ 
Hermagor	 Komödie, Theatergruppe Joker, Stadtsaal,  
	 Beginn: 19.30 Uhr

Sa, 29.03.2025	 Bauernmarkt 
Hermagor		 Wulfeniaplatz, Beginn: 8.30 bis 12.30 Uhr

Hermagor	 4. Aufführung „Rettet den Bauch!“ 
	 Komödie, Theatergruppe Joker, Stadtsaal, 
 	 Beginn: 19.30 Uhr

Fr, 04.04.2025	 Passionskonzert 
Hermagor	 Blechsaiten Musi, Schneerosenkirche, 
	 Beginn: 19.30 Uhr

Sa, 05.04.2025	 Bauernmarkt 
Hermagor	 Wulfeniaplatz, Beginn: 8.30 bis 12.30 Uhr

Mi, 16.04.2025	 Buchstart Kärnten: mit Büchern wachsen 
Hermagor	 Bilderbuchperformance für die Allerkleinesten,  
	 Stadtbibliothek, Beginn: 15 Uhr 
	 Anmeldung erbeten!

Mo, 21.04.2025	 Frühlingskonzert der TK Wulfenia 
Hermagor	 Stadtsaal, Beginn: 18 Uhr

Fr, 25.04.2025 	 Frühlingsball 
Hermagor	 Stadtsäle, Beginn: 19.30 Uhr

Mi, 30.04.2025	 Bunter Abend der MS Hermagor 
Hermagor	 Stadtsaal Hermagor, Beginn: 19 Uhr

12

STADTBIBLIOTHEK HERMAGOR
Die Stadtbibliothek ist am 24. und 25. März 2025 sowie 

von 22. bis 25. April 2025 geschlossen.
PS: Medien können in dieser Zeit im Bürgerservicebüro 

abgegeben werden.



                                                                                                          
 

 

 
 
 

 

 Eine Veranstaltung für Kinder von 2 bis 5 Jahren und ihre Erwachsenen 
von und mit Literaturvermittlerin Martina Kasmanhuber 

 
 „Psst!“ Eine Räubergeschichte von Tini Malitius 

Eine Geschichte, eine Verabredung mit Buch und Sprachspiel 
 

Bilderbuchperformance für die Allerkleinsten  
ob auf einer Kartonbühne oder in der Schuhschachtel 

Ein Erlebnis für alle Sinne! 
 

 
 

Mittwoch, 16. April 2025 um 15.00 Uhr  
Stadtbibliothek Hermagor 

 
Dauer: 45 bis 60 Minuten, kleine Butterbrotjause inbegriffen 
begrenzte Teilnehmerzahl (bis 12 Kinder) 
 
Um vorherige Anmeldung wird gebeten unter: Stadtbibliothek 
Hermagor, Tel. 04282/2333-237 oder gaby.zerza@hermagor.at 
 

 

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
zzuumm  

CChhoorraabbeenndd  
FFrreeiittaagg,,  2288..33..22002255  

AAuullaa  ddeess  SScchhuullzzeennttrruummss  
BBeeggiinnnn::  1199  UUhhrr  

FFrreeiiwwiilllliiggee  SSppeennddeenn  

Rettet den
Bauch!

THEATERgruppe
JOKER Hermagor

STADTSAAL
HERMAGOR
19:30 UHR

eine Komödie von Bernd Kietzke.

REGIE
GERALD RESSI

PREMIERE:  Freitag 21. März
2. Aufführung:  Samstag 22. März

3. Aufführung:  Freitag 28. März
4. Aufführung:  Samstag 29. März

zu
ge
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Kartenverkauf: Tourismusbüro Hermagor 
04282 / 20 43 
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Strahlendes Frühlingswet-
ter, beste Pistenbedingun-
gen und jedes Wochenende 
chilliger Sound & g’schma-
ckige Alpen-Adria-Kulinarik 
beim „Music meets Sun“- 
Eventreigen ab 1. März 2025: 
Firnig glänzende Berggipfel 
und frische Nachttemperatu-
ren machen die feingerillten 
Pisten perfekt griffig. Wäh-
rend alle Pistenhungrigen vor-
mittags noch ihre Schwünge 
ziehen, fiebern echte Nass-
feldkenner schon dem Früh-
jahrshighlight entgegen. Mit 
dem Höchststand der Sonne 
erreicht auch die Stimmung ih-
ren Höhepunkt, wenn es heißt: 
Tausche Ski- gegen Sonnen-
brille und Thermounterwä-
sche gegen T-Shirt. Denn ab 
1. März verwandelt sich das 
Nassfeld wieder zur größten 
Sonnenterrasse der Alpen. 
Liegestühle und Relaxplätze 
im ganzen Skigebiet sorgen 
für chillige Genussmomen-
te – abgerundet mit lässigen 
Beats. Sei dabei und erle-
be auch Du Frühlingsgefühle 
#Nassfeldstyle!
Unterschiedliche DJs und Live-
Acts legen jedes Wochenende 
an einer anderen Location im 
Skigebiet auf.  Den Anfang 
macht das Kabrio mit dem 
Thema „Vino al Sole“, gefolgt 
vom traditionellen „Hütten-
meister-Event“ am 8. März auf 
der Watschiger Alm. Am 15. 
März sollte man beim „Water- 
slide Contest“ vor der WU-Bar 
die Badehose nicht verges-
sen. Ein Woche später lohnt 
sich ein kulinarischer Einkehr-
schwung bei der Kofelalm zum 
HOCHgenuss aus Mukki’s Me-
gapfanne. Weiter geht‘s mit DJ 
Sound beim Kapas, Nivis und 
Remo, dem „WinterBaiting“ auf 
der Treßdorfer Alm am 5. April 
sowie eine Woche später beim 
Schneemann. Zum Grande Fi-
nale wird am 21. April bei der 
Berghex gerufen.
Der Eintritt ist bei allen Veran-
staltungen frei! Mehr Infos un-
ter www.nassfeld.at/events 

NASSFELD SERVIERT CHILLIGEN SOUNDTRACK ZUM SONNENSKILAUF 

01.03.2025  KABRIO (VINO AL SOLE & ITALO-SOUND)
DJ GERRY (Gardenhouse) & DJ TOM WHITE

08.03.2025  WATSCHIGER ALM (HÜTTENMEISTER)
Barbablues (ITA)

15.03.2025  WU-BAR (WATERSLIDE CONTEST)
GIO DJ powered by Antenne Kärnten

22.03.2025  KOFELALM (HOCHGENUSS)
SIMON & MAC + DJ LOST TASTE

29.03.2025  KAPAS, NIVIS, REMO 
DJ MCA + DJ PAZE

05.04.2025  TRESSDORFER ALM (WINTERBAITING)
DJ GRAVY

12.04.2025  SCHNEEMANN 
DJ ROSS JJ (Fabrizio) & DJ GERRY (Gardenhouse)

21.04.2025  BERGHEX (GRANDE FINALE) 
DJ DROPCHAINERS & DJ TOM WHITE

AKTUELLE TOURISMUSINFORMATION
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Das
INFO- & SERVICECENTER 
NASSFELD-PRESSEGGER SEE 
sucht eine/n engagierte/n Mitarbeiter:in (m/w/d) im Bereich 

VERANSTALTUNGSMANAGEMENT/PROMOTION

Du liebst es, unvergessliche Veranstaltungen zu organisieren und Menschen zusammenzubringen? 
Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir suchen eine engagierte Persönlichkeit, die mit kreativen Ideen, Organisationstalent und einem Gespür für 
touristische Erlebnisse, Events unserer Region mitgestaltet. Wenn Du gerne innovative Konzepte ausprobierst, 
verschiedene Stakeholder zusammenführst und den Tourismus mit Deinen Ideen bereichern möchtest, dann 
freuen wir uns darauf, Dich kennenzulernen. Bewirb Dich jetzt und werde Teil unseres Teams!

WER SIND WIR?
Das Info- & Service Center Nassfeld-Pressegger See ist 
die zentrale Anlaufstelle für Gäste und Partner in einer 
der innovativsten Tourismusregionen Österreichs. Wir 
gestalten unvergessliche Erlebnisse durch Events, Pro-
motions und maßgeschneiderte Erlebnisprogramme. 
Unsere Region setzt konsequent auf Nachhaltigkeit 
und Zukunftsthemen – eine Vision, die mit Auszeich-
nungen des Umweltministeriums und des österreichi-
schen Klimafonds gewürdigt wurde.
Als eine der ersten Destinationen mit dem österreichi-
schen Umweltzeichen und weltweit erste „Slow Food 
Travel Region“ steht die Region NLW für genussvollen, 
verantwortungsbewussten Tourismus. 

Möchtest Du direkt durchstarten und freust Dich 
auf diese spannende Herausforderung?

Neben Deinem Lebenslauf und Deinen Zeugnissen 
sende uns gerne auch erste Ideen dazu, wie Du die 
Eventlandschaft in unserer Region bereichern wür-
dest. Was sind Deine Visionen? Worauf würdest Du 
besonderen Wert legen? Lass uns gemeinsam Erleb-
nisse schaffen, die begeistern.

Sende Deine Unterlagen an: 

Markus Brandstätter
KIG Karnische Incoming GmbH
Sonnenalpe Nassfeld 8, 9620 Hermagor
 
E-Mail: markus.brandstaetter@nassfeld.at 
Tel.: +43 4282 2043 

DAS SOLLTEST DU MITBRINGEN: 
• Event-Erfahrung & Organisationstalent
• Kreativität & Innovationsgeist
• Marketing-Know-how: Erfahrung in Eventmarke-

ting, Social Media und PR sind von Vorteil.
• Flexibilität bei der Arbeitszeit & Hands-on-Menta-

lität
• Eigeninitiative & Verantwortungsbewusstsein
• Begeisterung für den Tourismus und Teamarbeit 
• Freizeitgestaltung in den Bergen und an Seen 

macht dir Spaß

DAS KÖNNEN WIR BIETEN: 
• Mitgestaltungsmöglichkeit in einem dynami-

schen Team
• Die Perspektive, Neues zu erfahren und dieses in 

einer der erfolgreichsten Tourismus-Destinatio-
nen Kärntens auszuprobieren

• Die Gelegenheit, Dich für die kreativen Zukunfts-
anforderungen weiter zu rüsten

• Entlohnung mind. € 3.000,-- brutto. Überzahlung 
je nach Qualifikation möglich

• Vorteilsleistungen für Infrastrukturen in der Tou-
rismusregion.

KREATIVITÄT TRIFFT ORGANISATIONSTALENT!
In dieser spannenden Rolle übernimmst Du die Ge-
samtverantwortung für das Veranstaltungsmanage-
ment in der Stadtgemeinde Hermagor-Pressegger 
See. Von der ersten Idee bis zur erfolgreichen Umset-
zung – Du bist die treibende Kraft hinter einzigartigen 
Events, die unsere Region bereichern. Deine Aufga-
ben umfassen:

• Strategische Planung & Umsetzung: Entwick-
lung innovativer Veranstaltungskonzepte, von Kul-
tur- und Sportevents bis hin zu touristischen High-
lights.

• Organisation & Koordination: Du planst, budge-
tierst und steuerst sämtliche Events – in enger Zu-
sammenarbeit mit Tourismusgremien, Marketing-
verantwortlichen und regionalen Partnern.

• Innovation & Netzwerk: Gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Hermagor-Pressegger See, der 
NLW Tourismus Marketing GmbH sowie örtlichen 
Kultur- und Sportvereinen entwickelst Du neue 
Eventformate.

• Teamspirit & Support: Als Teil des Info- & Service 
Centers bringst Du Dich aktiv in alle Belange des 
Teams ein und trägst zu einem inspirierenden Ar-
beitsumfeld bei.
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AUS DEN VEREINEN

Am 11.01.2025 fanden in Mö-
derndorf die alljährlichen Dorf-
meisterschaften des örtlichen 
Eisstockvereins statt, und das 
bereits zum 30. Mal. In fest-
licher Atmosphäre und bei 
besten Eisbedingungen traten 
fünf Mannschaften gegenein-

ander an, um den begehrten 
Titel zu erringen. Wie jedes 
Jahr wurden auch in diesem 
Jahr großartige Sachpreise 
für alle teilnehmenden Mann-
schaften bereitgestellt, die 
von Gönnern und Sponsoren 
gespendet wurden. An dieser 

Stelle möchte sich der Verein 
unter Obmann Günther Kanalz 
bei allen Unterstützern recht 
herzlich bedanken. Ein beson-
derer Dank gebührt auch dem 
Eismeister Robert Stattmann, 
der nicht nur die Eisstockbahn, 
sondern auch den angrenzen-

den Eislaufplatz, der für viele 
Familien, Kinder und Jugend-
liche ein tolles zusätzliches 
Freizeitangebot bietet, immer 
perfekt vorbereitet.

EISSTOCK DORFMEISTERSCHAFTEN

An der Grenze zwischen Ös-
terreich und Italien verschmel-
zen zwei Genusswelten zu ei-
nem neuen Erlebnis.
Inspiriert von der Leichtigkeit 
des italienischen Aperitivo-Mo-
ments und der Authentizität 
regionaler Produkte entstehen 
kulinarische Begegnungen, die 
den Geschmack der Alpen neu 
definieren.
An ausgewählten Tagen lud 
man in der Watschiger Alm, 
dem Kabrio und der Treßdorfer 
Alm dazu ein, in gemütlicher 
Atmosphäre feine, handverle-
sene Spezialitäten zu verkos-
ten – begleitet von Geschich-
ten über die Menschen und 
Landschaften, die hinter die-
sen besonderen Erzeugnissen 
stehen.

APERITIVO 
#NASSFELDSTYLE
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dungs- und Schulungskurse 
besuchten. Man  kann auf ein 
tadellos funktionierendes, mo-
dernes und gut ausgestattetes 
Feuerwehrwesen verweisen. 
Namens der Stadtgemeinde 

ge Ausübung ihrer Funktionen 
gedankt. Als Ehrengäste wa-
ren AFK Robert Koppenstei-

erwehr weiter stärkt. Der Jah-
resrückblick 2024 zeigte, dass 

sowie des Bezirks- und Ge-
meindefeuerwehrkommandos 
wurde allen Mitgliedern der 
Feuerwehren gedankt.

ner, Bgm. Leopold Astner und 
GFK Bernhard Tscheließnig 
anwesend.

die Feuerwehr Rattendorf 420 
Stunden im Einsatz war.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlungen wurden von 
unseren örtlichen Feuerweh-
ren beeindruckende Leis-
tungsbilanzen vorgezeigt.
Zahlreiche Feuerwehrmänner 

Im Berichtsjahr 2024 musste 
die 78 aktive Mitglieder zählen-
de Ortsfeuerwehr zu 91 Einsät-
zen ausrücken. Dabei leisteten 
die Feuerwehrmänner über 
1.500 Einsatzstunden. Die 41 
Brandeinsätze beinhalten 20 
Fehl- oder Täuschungsalarme. 
Zu den 50 technischen Einsät-
zen zählen unter anderem Un-
wettereinsätze, Pumparbeiten 
und Fahrzeugbergungen. Für 
Ausbildungskurse wurden von 
den Kameraden insgesamt 
über 200 Stunden aufgewen-
det.
Im Zuge der JHV wurde Peter 
Gratzer und Josef Walzi (nicht 

Am 04.01.2025 versammelten 
sich die Kameraden der FF 
Rattendorf im Gasthaus Reiter 
zur jährlichen Hauptversamm-
lung. Dieser Einladung folgten 
auch Bürgermeister Leopold 
Astner, AFK Robert Koppen-
steiner und GFK-Stv. Florian 
Zimmermann. Die Feuerwehr 
freute sich ebenfalls darüber, 
Elfriede Egger von der Dorf-
gemeinschaft sowie die EHBI 
Albert Zankl unter den Ehren-
gästen begrüßen zu dürfen. 
Der derzeitige Aktivstand der 
Wehr beträgt 77 Mitglieder, 
ein Mitglied auf Probe und drei 
Kameraden in der Reserve. 
Bei der Versammlung wur-
den zudem mehrere Beförde-
rungen ausgesprochen. Fünf 
Kameraden wurden für ihren 
unermüdlichen Einsatz und 
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit 
in der Feuerwehr geehrt und 
befördert. Des Weiteren wur-
den drei Kameraden zu Feu-
erwehrfunktionären ernannt, 

und -frauen wurden für ih- 
re langjährige Einsatzbereit-
schaft ausgezeichnet aber 
auch befördert. Erfreulich ist 
auch die Zahl der Jugendli-
chen, die zahlreiche Ausbil-

anwesend) als Fähnriche 
und Siegfried Burgstaller als 
Schriftführer für die jahrelan-

was ihre Verantwortung und 
ihre Rolle innerhalb der Feu-

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNGEN DER FEUERWEHREN 

FF TRÖPOLACH

FF RATTENDORF

Pensionsnachfolger:in 
in Hermagor gesucht!

Starte eine abwechslungsreiche Tätigkeit als 
Versicherungs- und Vorsorgeberater:in im 
Team DONAU Kärnten Hermagor. 

Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch.

Ich wi  zur DONAU.

DONAU Versicherung AG
St. Veiter Ring 13a

9020 Klagenfurt

Fragen?  

Alexander Srienz 
0664 / 60139 - 76612 

a.srienz@donauversicherung.at 

9020 Klagenfurt

Alexander Srienz 
0664 / 60139 - 76612 
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haben im Zuge der Hochwas-
serkatastrophe in Niederöster-
reich auch an einem KAT-Ein-
satz teilgenommen. Darüber 
hinaus wurden 12 Einsatz-
übungen, 4 Funkübungen und 

se aus, wobei ca. 900 Stun-
den geleistet wurden. Im Juni 
führte die Firma Zerza Gas 
die Feuerlöscherüberprüfung 
durch. 
Für sein 40-jährige Tätigkeit im 

tian Striedner zum Brandmeis-
ter. Geehrt wurde HFM Heri-
bert Pitzler für seine 40-jährige 
Feuerwehrtätigkeit. 
Weiters wurde über den Zu-
bau, für den rund 1600 Stun-
den an Eigenleistung aufge-
wendet wurden, und über die 

eine ÖFAST-Übung durchge-
führt. Außerdem wurde das 
neue Weiterbildungs- bzw. 
Webinarangebot der LFS an 
mehreren Abenden genutzt. 

Feuerwehrdienst wurde HFM 
Sebastian Mörtl geehrt. 

erfolgreiche 140-Jahr-Feier im 
Mai berichtet. Kommandantin 
Judith Pichler möchte sich an 
dieser Stelle für die Spenden 
aller Art sowie für jede helfen-
de Hand nochmals recht herz-
lich bedanken.

Am 03.01.2025 hielt die FF 
Mitschig ihre Jahreshaupt-
versammlung im Beisein von 
Feuerwehrreferent StR. Ing.
Wolfgang Wallner, Vizebgm. 
Roland Jank, StR Hannes 
Burgstaller, GFK HBI Bern-
hard Tscheließnig und Bezirks-
feuerwehrkommandant OBR 
Herbert Zimmermann ab. Über 
1500 Stunden Ehrenamt zum 
Wohle der Bevölkerung wur-
den geleistet. Mit 38 aktiven 
Mitgliedern, 2 Reservisten, 1 
Probefeuerwehrmitglied, 1 Ju-
gendfeuerwehrmitglied und 4 
Altmitgliedern stellte sich die 

Am 03.02.2025 hielt die FF Egg 
ihre Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Andrä ab. Als Eh-
rengäste konnte Kommandant 
Assinger Stefan Bürgermeister 
DI Leopold Astner, BFK-Stv. 
BR Gerd Guggenberger, GFK-
Stv. OBI Florian Zimmermann 
und Feuerwehrreferent StR 
Ing. Wolfgang Wallner begrü-
ßen.
Die FF Egg besteht aus 49 ak-
tiven Mitgliedern, 3 Mitgliedern 
auf Probe, 8 Reservisten und 
23 Altkameraden. Als neue 
Mitglieder konnten Matthias 
Gotthardt, Thomas Oberlech-

Am 25.01.2025 hielt die FF 
Förolach ihre Jahreshaupt-
versammlung ab. Dazu konn-
te Kommandantin OBI Judith 
Pichler als Ehrengäste BFK 
OBR Herbert Zimmermann, 
GFK-Stv. OBI Florian Zimmer-
mann und Feuerwehrreferent 
StR Ing. Wolfgang Wallner be-
grüßen. Die FF Förolach hat 
insgesamt 54 Mitglieder und 
zusätzlich vier Mitglieder in der 
Feuerwehrjugend Hermagor.
Im Jahr 2024 musste zu 25 
Einsätzen ausgerückt werden. 
Um bei diesen Einsätzen gut 
gerüstet zu sein, haben sich 
die Kameraden bei Kursen, 
Übungen und Schulungen 
dafür weitergebildet und dafür 
insgesamt 1409 Stunden auf-
gebracht.

FF Mitschig engagiert den He-
rausforderungen des Jahres 
2024. 
Dabei wurden die Kameraden 
zu insgesamt 10 Einsätzen im 
Gemeindegebiet alarmiert und 

ner und Thomas Warmuth be-
grüßt werden.
Im Jahr 2024 rückte die Feu-
erwehr zu 9 Einsätzen und 
zu unzähligen Übungen und 
kameradschaftlichen Ereignis-

Neu in der Feuerwehr begrü-
ßen konnte man Emely Mayer, 
Jeanpierre Lesueur und André 
König. Befördert wurde Dion 
Zankl zum Feuerwehrmann, 
Avni Miftari zum Oberfeuer-
wehrmann, Johannes Binter 
zum Löschmeister und Sebas-

FF MITSCHIG

FF EGG

FF FÖROLACH
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KURZ BERICHTET

sei es das regionale, landwirt-
schaftliche Produkt, der gesel-
lige Genuss im Gastgarten, 
der Besuch einer Bar oder die 
süße Versuchung in der Kon-
ditorei.  Beim Genusszirkel fin-
det sich jeder Betrieb wieder, 

der seinen Gästen auf seine 
eigene Art Kulinarik und Ge-
nuss bietet.
Die kulinarischen Gäste ha-
ben die Möglichkeit, sowohl 
die „Genusszirkel“-Betriebe in 
der neuen haptischen Twin-

Ziel des Projektes „Ökologi-
sches Stadt(er)leben” war es, 
mit den bestehenden Res-
sourcen den vorhandenen 
Raum nachhaltig zu nutzen. 
Aufbauend auf die Stadtent-
wicklung der letzten Jahre 
sollte ein Wachsen der Stadt 
nach außen hin, mit der damit 
einhergehenden Schwächung 
des Ortskernes, verhindert 
werden. Ökologische Maßnah-
men sollten das Leben in der 
Wulfeniastadt noch attraktiver 
machen und Hermagor somit 
zum Vorbild für ökologische 
Stadtgestaltung werden.
In den rund zweieinhalb Jah-
ren Projektlaufzeit wurden 
zahlreiche Neuerungen in der 
Wulfeniastadt Hermagor um-
gesetzt. Einige davon wurden 
schon während der laufenden 
Projektphase vorgestellt und 
ein paar werden erstmalig in 
diesem Mitteilungsblatt prä-
sentiert, wie zum Beispiel die 
Details zur innerstädtischen 
Erlebniswanderung.

Der „Genusszirkel“ umfasst 
vier Erlebnis-/Kulinarikspazier- 
gänge bzw. kulinarische Wan-
derungen/Radtouren ange-
lehnt an die vier Jahreszeiten 
– die Wulfeniastadt Runde, die 
Alm Runde, die See Runde 
und die Hügel Runde – ausge-
hend von Hermagor. Jeder der 
vier Genusszirkel weist sein 
spezielles Charakteristikum 
auf und bietet kulinarische 
Highlights für jeden Anspruch. 
Entlang der Genusszirkel ist 
eine vielfältige Art von kuli-
narischem Genuss vertreten, 

RÜCKBLICK LEADERPROJEKT „ÖKOLOGISCHES STADT(ER)LEBEN“
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Offenheit und Kommunikati-
on Brücken auf- und Grenzen 
abgebaut, damit Menschen in 
Toleranz aufeinander zuge-
hen. Helli Thelesklaf war es 

auch, die die Europäischen 
Toleranzgespräche zu einem 
Erfolgsprojekt gemacht hat“, 
fasste Kaiser das besondere 
Engagement zusammen.

Als sichtbare Zeichen der 
Wertschätzung und des offi-
ziellen Dankes des Landes 
Kärnten wurde von LH Peter 
Kaiser die ehemalige Superin-
tendential-Kuratorin der Evan-
gelischen Kirche Kärntens, 
Helli Thelesklaf, im Spiegel-
saal der Landesregierung mit 
dem Großen Goldenen Ehren-
zeichen des Landes ausge-
zeichnet.
Helli Thelesklaf legte im April 
ihr Amt nach 13 Jahren als Su-
perintendential-Kuratorin der 
Evangelischen Kirche Kärnten 
nieder. Superintendent Man-
fred Sauer bezeichnete The-
lesklaf als Botschafterin der 
Evangelischen Kirche Kärn-
ten, die Brücken innerhalb der 
Gemeinschaft, aber vor allem 

auch nach außen hin gebaut 
hatte. „Helli Thelesklaf hat-
te das höchste weltliche Amt 
innerhalb der Evangelischen 
Kirche inne. Sie hat mit ihrer 

GROSSES GOLDENES EHRENZEICHEN DES LANDES FÜR HELLI THELESKLAF, 
SUPERINTENDENTIAL-KURATORIN A. D.

Auch Bürgermeister Leopold 
Astner gratulierte Helli The-
lesklaf zu dieser besonderen 
Auszeichnung und dankte ihr 
für ihren Einsatz für die evan-
gelische Kirche Kärntens und 
ihr soziales Engagement.

Emmanuel Longin, LR.in Beate Prettner, LH Peter Kaiser, Helli Thelesklaf, Kurt Thelesklaf, 
Superintendent Manfred Sauer, Superintendentialkuratorin Margarethe Prinz-Büchl und Landtags-
präsident Reinhart Rohr (v.l.n.r.) waren bei der Verleihung des Großen Goldenen Ehrenzeichen 
des Landes Kärnten anwesend. (Foto: LPD Kärnten / Peter Just)

(beides am Wulfeniaplatz) so-
wie die Markierungsarbeiten 
am innerstädtischen Radweg.
Der adaptierte Radwegverlauf 
ist unter anderem auch auf 
dem neuen Stadtplan ersicht-
lich, der ebenso im Rahmen 
des Projekts erarbeitet wurde. 
Der Stadtplan ist sowohl hap-
tisch als auch digital und auf 
Panoramatafeln ersichtlich.
Die umfassenden Details zu 
den Projektinhalten des Öko-
logischen Stadt(Er)lebens –  
Innerstädtischer Erlebniswan-
derweg „Genusszirkel“, Inner-

städtische Erholungszonen so-
wie StadtRad Hermagor sind 
auch in der digitalen Informa-
tionsbroschüre unter https://
hermagor.at/freizeit-touris-
mus/oekologisches-stadter-
leben/  zu finden.
Abschließend möchten wir 
uns bei all jenen bedanken, 
die sich in den vielen Mona-
ten die Zeit genommen haben, 
gemeinsam mit uns daran 
zu arbeiten, unsere Bezirks-
hauptstadt noch ökologischer, 
gemütlicher, lebenswerter und 
genussvoller zu gestalten.

card (Faltbroschüre) als auch 
online oder auf den neuen 
Panoramatafeln in der Innen-
stadt von Hermagor zu finden. 
Eine weitere Neuerung inner-
halb des Projekts stellt die 
Stadtbroschüre Hermagor dar, 
die in gedruckter Form im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde 
aufliegt und auch digital auf 
der Homepage www.herma-
gor.at abrufbar ist. Diese Bro-
schüre ist eine abgerundete 
Ergänzung zu den bereits vor-
handenen Werbemitteln bzw. 
Informationsunterlagen und be- 

inhaltet zahlreiche interessan-
te Informationen.
Der StadtRadweg sowie die 
innerstädtischen Erholungszo-
nen wurden in den Ausgaben 
des Mitteilungsblattes im Jahr 
2023 und 2024 bereits näher 
vorgestellt.
Die Neuerungen, die bisher 
hinsichtlich dieser beiden Pro-
jektmodule eventuell noch un-
entdeckt blieben, betreffen die 
im Spätsommer 2024 durch-
geführte Installation des Trink-
wasserbrunnens und auch die 
Montage des neuen Infopoints 
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KURZ BERICHTET

Das Projekt „Al k.o. hol“ der 
HLW Hermagor (Junior Com-
pany – Geschäftsführerin Lena 
Rohr) wurde ins Leben ge-
rufen, um gemeinsam stark 
gegen K.O.-Tropfen zu sein. 
Angeboten wird im Zusam-
menhang mit dem Projekt 
sowie der Unterstützung der 
Sponsoren die al K.O. hol 
Card. Diese Karte erkennt 
durch eine chemische Flüs-

sigkeit, ob gefährliche Sub- 
stanzen wie K.O.-Tropfen in 
ein Getränk gemischt wurden. 
Die chemische Substanz kann 
weder geschmeckt noch ge-
sehen werden. Die al K.O. hol 
Card kann durch den al K.O. 
hol Guard sicher in der Handy-
hülle aufbewahrt werden. 
Dieses Projekt wird über 
Spendengelder finanziert. Den 
Sponsoren wird Markenprä-
senz (Sichtbarkeit der Logos 
auf den Produkten), positive 
Assoziation sowie regelmäßi-
ge Updates über den Erfolg 

und die Verbreitung der Pro-
dukte zugesagt. 
Die Beiträge fließen in die 
Produktion sowie in deren 
Vermarktung und in wichtige 

Aufklärungskampagnen. Kon-
toverbindung fürs Sponsoring: 
Kärntner Sparkasse IBAN: 
AT38 2070 6046 0091 5831 
Dr. Herbert Ritsch

AL K.O. HOL – SICHERHEIT FÖRDERN. LEBEN SCHÜTZEN. 
VERANTWORTUNG ZEIGEN

0660 70 25 08 0

hlw.he.jc@gmail.com

10. Oktoberstrasse 9, 9620

al-ko-hol.at

Die Sprecherin Helena Pirker 
führte mit äußerst charman-
ten, launigen und vor allem 
kompetenten Worten durch 
den Abend. 
In ihren Grußworten stellten 
Bürgermeister Leopold Astner 
und der neue Kulturreferent 
Wolfgang Wallner unisono das 
verbindende Element der Mu-
sik in den Vordergrund, dank-
ten den MusikerInnen für Ihr 
Engagement und wünschten 
allen BesucherInnen ein gutes 

und vor allem gesundes Neu-
es Jahr.
Mit dem obligaten Schluss-
stück „Der Radetzkymarsch“ 
verabschiedeten sich die Mu-
sikerInnen vom Publikum, 
das sich mit viel Applaus für 
die großartigen musikalischen 
Darbietungen bedankte und 
dafür noch zwei weitere Zuga-
ben erhielt. 

Beim traditionellen Neujahrs- 
konzert erklangen am 1. Jän-
ner 2025 im voll besetzten 
Stadtsaal erfrischend positive 
Töne und Lieder.
Der MV „Almrausch“ Mitschig 
mit Obfrau Andrea Wiede-
nig und Kapellmeister Simon 
Sulzer sowie die Singgemein-
schaft „Die Naßfelder“, unter 
Obmann Oswin Rauter und 
Chorleiterin Charlotte Rau-
ter,  haben diesen Abend in 
bewährter Weise musikalisch 

gestaltet. Das diesjährige Pro-
gramm des MV „Almrausch“ 
Mitschig umfasste Werke aus 
verschiedensten Musikrichtun-
gen, darunter der Walzer „Vom 
Donauufer“, die „Narzissen- 
ouvertüre“ oder der schmis-
sige Marsch „Fahrt ins Jahr 
2025“. Die Naßfelder begeis-
terten die ZuhörerInnen mit 
Liedern wie „Hereinspaziert“, 
„Have a nice day“, „Das Baro-
meter“, „Hamat“ oder „Musik 
erfüllt die Welt“.
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Käsefest im Kärntner Gailtal”, 
meinte Manuela d’Orlando vol-
ler Zuversicht und bedankte 
sich bei allen Gailtalern ganz 
herzlich für ihr Kommen.
Unter den zahlreichen Ehren-
gästen waren Bürgermeister 

Markus Salcher und GR Bar-
bara Plunger vertreten. Den 
leider erkrankten Bürgermeis-
ter von Paularo, Marco Clama, 
vertraten GR Marino Screm 
und GR Nino Unides.

Nach fünf Jahren fand am 
29.12.2024 die Almkäseprä-
mierung endlich wieder ein-
mal bei unseren Freunden in 
Paularo statt. Die Anreise war 
aufgrund der leidigen Sperre 
des Plöckenpasses mit zwei 
Stunden zugegeben sehr lang, 
umso größer war aber die Wie-
dersehensfreude.
Sowohl in Kärnten (seit 2024) 
als auch in der Carnia (seit 
2023) sind die Almkäsever-
eine in Frauenhand. Für die 
Malghesi della Carnia e Val 
Canale schwingt Manuela 
d’Orlando nun das Zepter, 
beim Verein Gailtaler Almkäse 
g.U. Elisabeth Buchacher.
Nach ausgiebigem Verkosten, 
Unterhalten und gemeinsa-
men Mittagessen wurden die 
Besten unter lauter Siegern 
gekürt. Gewinner der dies-
jährigen Almkäseprämierung 
auf Kärntner Seite ist Jürgen 
Zeitzmann, dessen Gailtaler 
Almkäse von der Rattendor-
fer Alm auch das Publikum 
überzeugte. In der Publikums-
wertung belegte die  Egger- 
alm mit Almkäse von  Isabella 
Burgstaller den 1. Platz.
Auf friulanischer Seite wurde 
der Almkäse der Malga Vina-
dia von Familie Piazza prä-
miert. In der Publikumswer-
tung gewann die Malga Grant 
Agar Coop Luna mit Familie 
Pischiutti knapp vor der Malga 
Montasio (Associazione Alle-
vatori).
Manuela und Elisabeth dank-
ten in ihren Ansprachen den 
Grundbesitzern und Gemein-
den für ihre Unterstützung, vor 
allem aber den Bauern dafür, 
dass sie die Almwirtschaft 
überhaupt erst ermöglichen 
und zu guter Letzt den Senner-
Innen, die mit viel Leidenschaft 
und Sorgfalt den Gailtaler Alm-
käse g.U. bzw. den Formaggio 
di Malga herstellen und somit 
unsere Region, die Berge und 
das traditionelle Almenleben 
erhalten. Diese Arbeit verdient 
unseren tiefsten Respekt und 
Anerkennung!
Die beiden Obfrauen betonten, 
grenzüberschreitend weiterhin 
größtes Augenmerk auf Pro-
duktqualität und Weiterent-

wicklung der Almwirtschaft zu 
legen. “Es ist höchst an der 
Zeit, dass der Plöckenpass 
endlich wieder geöffnet wird. 
Wir freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen auf den heimi-
schen Almen, spätestens beim 

ALMKÄSEPRÄMIERUNG 

Gleich zu Beginn des neuen 
Jahres fand am 8. Jänner 2025 
im bis zum letzten Platz ge-
füllten mittleren Stadtsaal des 
Rathauses die Buchpräsenta-
tion von Engelbert Obernos-
terers aktuellstem Werk „Wol-
ke mit Henkel“ statt.
Engelbert Obernosterer hol-
te sich für diesen Abend in 
bereits bewährter Manier Un-
terstützung von zwei Schau-
spielern des Vereins VADA 
(Verein zur Anregung des 
dramatischen Appetits). Der 
Autor, Yulia Jzmaylova und 
Felix Strasser lasen, besser 
gesagt SPIELTEN, die kleinen 
Prosa-Studien aus dem neu-
en Buch so treffend, komisch 
und authentisch, dass man als 
Zuhörer bei fast jeder Szene 
nur lächelnd und zustimmend 
nicken konnte. 
Das Buch besteht aus einer 
Sammlung vorwiegend kleiner, 
verdichteter Prosa-Skizzen und 
Aphorismen aus dem Umkreis 
eines Schriftstellers, der mit 
einem Fuß in der stummen 
Welt seiner bergbäuerlichen 

Herkunft, mit dem anderen in 
der Sprache, seine Umgebung 
nach dem abklopft, was struk-
turell im Gange ist. Zum Groß-
teil sind es Studien zu weltli-
chen und religiösen Ritualen, 
zwischenmenschlichen Bezie-
hungen, kritischen Selbstre-
flexionen einschließlich des 
Kampfes gegen das Altern. 

Kulturreferent Ing. Wolfgang 
Wallner gratulierte dem Autor 
zu seinem kürzlich erschienen 
Werk und bedankte sich bei 
den drei Protagonisten des 
gelungenen Abends mit einem 
kleinen Präsent. 

BUCHPRÄSENTATION UND LESUNG

Yulia Jzmaylova, Engelbert Obernosterer und Felix Strasser.




